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von 15 Mark an emfiehlt

ollSrmLuävll - kvLüZs

empfiehlt fein Lager
Apfelschälmaschinen.
Benzinlenchter.
Briefwaagen .
Besteckkörbe.
Betlflaschen.
Vlnmentische.
Bügel-Eisen u. Oefen -
Dampfkochtöpfe .
Cafseemühlen.
Cafseemaschinen .
Caffeeröster.
Fleischhackmaschienen .
Hackmesser.
Kohlensparer.
Kohlenbecken .

m :
Kinderschlitten. Schlittengelänte .
Laubsägckasten . Stieselzieher .
Lanbsägebogen. Schwedenständer.
Messerputzapparat (patentirt ) Tischglvcken .
Mandelreider .
Nndelschneidmaschinen
Ofenschirme.
Ofenvorsetzer.
Pseffermühlen.
Nevolvor u . Munition.
Salzsäßer .
Schirmständer.
Schneeschläger.
Schnellkocher .

Tisch - n . Familienwagen .
Vogelkäfige.
Waschmaschinen .
Waschmangen.
Waschwindmaschineu.
Wassereimer.
Wasserkannen .
Werkzeugkasten .
Weihnachtsbanmhalter.
Waffeleisen.

Schlittschuhein allen Sorten . Zuckerschneider .

Ml
an ,Herrenzugstiefeln von 7 Mark so P

Damen - Mädchenstieseln zum Knöpfen nnd
Schnüren , Kuabenstttlpenstiefeln ^ Kinder¬
stiefeln , sowie alle Sorten Schuhe in Leder

wie in Winterware zn sehr billigen Preisen empfiehlt

Wilhelm Treiber,
hinter dem Hotel Klumpp .

ikeolUNUlAVL

Schreibhcste , Papier,
Hinte , Medern , WLeistifte,

Scstiefertufetn , Griffet JederroHre ,
sowie

'Uorternonnuies
n reicher Auswahl empfiehlt

A . A . Kutbub .

empfiehlt

HerivAe
Pur Milchner , Superior

am Kurplatz .

Süste nnd gestandene

Wisch
ist zu haben bei

Tuchmacher Müller .

L i 1 gbLä . ^

bei

Weiße Kernseife ,
prima ,' Jettseife ,

Schmierseife

, , lau !» ^ §
^ Von dem von mir empfohlenen HausttNNk kann von jetzt ab , ^

jedes beliebige Quantum gefaßt werden , und sehe gefälliger Abnahme , so - <p
^ wie weiteren Bestellungen entgegen . A« With . Wildbret! , Kiis-r. »

werde » schön und billig angefertigt in der Buch¬
druckern von Bernhard Hosmarm .

( uichtexplodirendes « k « «« « » )
per Liter 35 vorrätig bei

Carl Schobert .
Ausgezeichnete verschiedene Sorten feinen

empfiehlt billigst Conditor Funk .

Eine Partie

vvtlLeuKleir
empfiehlt billigst

G . Riexing er .

Die längst erwarteten

Erbsen nnd Linsen
sind eingctroffen nnd bin ich in der Lage
bei Abnahme von 10 Pfund per Pfund zn
15 Pfennig abzugeben .
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empfiehlt

der türkischen Hnbak -Wegie in Konstcerrtinopet
/ - . Lern ?

Zu haben bei : ? . S'uilk, LvriLibor, Wilä ^kL .
8ü « 8äe

I ^unlr .

Ich macke hiemit die Anzeige für Wildbad und Umgebung , daß bei Unterzeichnetemstets

' H4>̂

wie bei Missionsarbeiter Ohler von der Evg . Gesellschaft Stuttgart zu beziehen sind
M . ^ uo 1l 8.

in großer Auswahlin großer Auswahl
Porzelan - «L Holz-Pfeifen , Gesmrdheitspfeifen , Weichsel-Rohre,

Pfeifen nnv Cigarrenfpitzen rc.
empfiehlt I - F - Gutbub.

W i l d b a d .
Einen

ordentlichen Jungen
nimmt in die Lehre

Schneidermeister Fritz .

Schweyer-
Limburger -
Edsmelv , sowie
Kräuter-

empfiehlt Fr. Keimam Kurplatz .

von >M Llir. ?oclltzon
'bsr§sr

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette - Mittel in FlaconS ü 35,
60 Pfg . n . 1

Alleinverkauf für Wildbad bei
.F . FA Ä,' r- e«- rsÄ>.

LLNkrionLkinsn
HkIÜLLINöN
^ ÜdLLINSN
Hkksr ^ erns

empfiehlt
Christ. Pfau.

Größte Auswahl

empfiehlt billig

Zwei bis drei schöne

Wohnungen
hat auf Gcorgii zu verübele» .

Rosine Maier, Wttwe.

Gigcrvrren u . Gcrbclk
i » ollen Preislagen bei

C. Aberle seu .

Rundschau

Stuttgart, 24 . Febr . Bulletin ans Florenz vom 23 . vor¬
mittags 11 Uhr : „ Im wesentlichen unverändert . Fetzer. "

— Gestern abend lO ' /s Uhr wurde ei » hiesiger Wirk beim
Ruhebielcn von einem Gast mit einem Bierglas an den Kopi
und Arm geschlagen und hiedurck, da das Glas zerbrach, bedeu¬
tend verletzt. Der Thäter ist festgcnommen.

— Eine Anzahl von Gegenständen aus Kamerun ist in dem
Lade» des Hrn . Hafner (Calwersir. 22 ) zu sehen : Vogelnester ,
Musikinstrumente , Waffen , Gesckirre und vor all m das von Ein¬
wohnern selbstgeferttgle Modell eines Kauoc Der Besitzer hat
die Gegenstände durch leinen P - rwa dten , L >h er Kristaller in
Kamerun , zngesandl bekommen , und lnreiiwitttg hat er sie zur
freien Besichtigung in sei,um Lad, » autgelegi .

Lndwigsblirg, 23 . Febr . Die Lndw . Zig . schreibt : Die
hiesige Start befindet sich einigermaßen i » Änfr gung , nachdem
gestern morgen bekannt wurde , daß i » der vegangmen lltacki
eine Gaunerbande eS fertig gebracht hatie , i '>» erbal , weniger Stun
den in 6 hiesige Läden einzndring,' n und in vieren derleiben di >

glücklicherweise nicht viel enthaltende » Ladenkassen auszuleeren , wäh¬

rend sie in zwei anderen Geschäften gehört und verjagt wurden .
Ermöglicht war diese Frechheit bloß dadurch, daß in sämtliche»
6 Verkaufslokalen die Ladenthürcn hinter den hölzernen Rollläden
unbegreislicherweise vollständig offen standen , so daß die Diebe
die letzteren bloß so weit hinaufzuschieben brauchten , um hincin -
schlüpfen zu können . Die Anhaltspunkte für die Täterschaft sind
dem Vernehmen » ach ganz gering , die Untersuchung ist daher sehr
erschwert.

Notteilburg, 22 . Febr. Das D - V . berichtet : In der letzten
Woche konnte die Sammlung von Gaben zum 50jährigen Pric -
sterjnbiläum des hl . Vaters abgeschlossen werden. Dieselbe ergab
rund 60 000 Lire. Die Uebergabe an den hl Vater wird bei
der wohl noch im Lause dieses Monats stallsind nren Audienz
der deutschen Kalhotike» durch eine Vertretung der aus unserer
Diccese an der Wallfahrt teilnehmenden Pilger erfolgen . Zu
dieser Geidjumme kommen noch die Geschenke an Paramenten
u . j . w . , welche durch Vermittelung der Fürstin von Wolfegg
schon früher nach Rom übergeben worden sind.

Rottwcil, 23 . Febr. Heute vormittag 9 Uhr wurde in
einem Slcinbmche bei Trichlingen , OA . Sniz , der mit Abräumen



von Schutt beschäftigte Taglöhner Jakob Völkle von Brittheim
durch eine Stein - und Schullmcisse , die sich über ihm abgclöst
hatte , erschlaaen .

Lorch , 23 . Febr . Der Dieb , welcher in Gmünd um über
2000 ^ Schmuckgegcisttände ste hl , hcPi Holbei » u » c> wurde erst
vor einigen Tagen aus dem Zuchthanse entlassen . Der Bestoh¬
lene ist sein eigener Schwager , der Gwdarbeiier Siegele von
Gmünd . Der Dieb hatte in der Perlon des Peter Mann einen

Helfershelfer , aus den die Polizei schon längst fahndet und dessen
sie erst jetzt habhaft werden konnte . Beide Schuldige sind geständig .

Langenburg , 23 . Febr . Seit etwa l2 Tagen wird der
Dienstküccht Schmidt von Düusbach vermißt und alle Nachfor¬
schungen nach ihm sind bis jetzt vergeblich gewesen ; mau ist da¬
her allgemein der Ansicht , er habe seinen Tod in der Jagst ge¬
sucht und gefunden .

Vom Vodensee , 23 . Febr. Schon seit einiger Zeit war auf
dem Postamt Lindau die Wahrnehmung gemacht worden , daß
Wertstücke auf dem Bureau gestohlen worden . Gestern nnu
wnrde der Dieb in der Person eines Postbedienstetcu ( Briefboten )
auf frischer That ertappt . Ein zunächst Vorgesetzter desselben ,
der schon einmal Ersatz für eine » abhandengekommencn Wertbrief
zu leisten hatte , ließ es sich , ea er Verdacht gegen jenen geschöpft ,
angelegen sein , ein aufmerksames Auge auf ihn zu habe » und ihn
der That zu überfuhren , was ihm denn auch glücklich gelungen ist .

— Zu dem Tode des Prinzen Ludwig Wilhelm von Baden
sagt die Nationalzeitung : Mit den hohen Eltern , dem Kaiser und
der Kaiserin und ihrem ganzen Hause betrauert das deutsche Volk
den jäbeu , frühen Tod des hoffnungsvolle » Prinzen . Zu dem
schweren Druck , der ans uns allen lastet , fügt dieser Schicksals¬
schlag ein neues Gewicht . Möchte die allgemeine Trauer und das
von allen liesempjundene nachhaltige Mitgefühl den Kaiserlichen
GroßUtern , der Mutter und dem Vater einigen Trost bei diesem
tragischen Verhängnis gewähren . — Der ReichSanzeiger sagt : Die
durch die Krankheit deS Kronprinzen tief betrübten Majestäten
Werden , wie die Eltern des Entschlafenen , durch den Verlust ihres
in der vollsten Blüte der Jugend dahingcrafsten Enkels und
Sohnes aufs neue schmerzlich hcimgesucht .

— Ei » auf der Insel in Nen - Ulm wohnhafter junger
Kaufmann versuchte sich in seinem Bette zu erschießen . Die aus
einem Revolver gegen den Unterleib abgegebenen beiden Schüsse
führten jedoch den Tod nicht herbei . Der Lebensüberdrüssige ist
aber schwer verletzt und wenig Hoffnung auf Erhaltung seines
Lebens vorhanden .

— In Osnabrück hat sich der Verwalter des städtischen
Leihhauses , E . Plümer , wie man sagt , wegen eines Kassendefizits ,
erschossen .

— Vor einigen Tagen singen die Germersheimer Fischer
im Altrhein einen Karpfen , welcher das respektable Gewicht von
25 Pfund hatte . Seit 50 Jahren ist dort ein gleichschwerer
Karpfen nicht gefangen worden . Bei demselben Fischznge ginge »
auch 16 Zander in die Netze . Dieselben waren im Gewichte von
von — 6 Pfund .

Frankfurt a . M ., 23 . F >br . Der Fr . Ztg . wird aus San
Nemo gemeldet : Der Kronprinz befand sich gestern wohl . Die

Aerzte sind zufrieden .
— Dieser Tage ward in Mühlheim a . d . R . ein alter

Stromer verhaftet , der selbst angab , bereits 22 Jahre auf der
Wanderschaft gewesen zu sein und gute Tage verlebt zu haben ;
Arbeit kenne er nnr dem Namen nach .

— In Griesborn schlachtete ein Metzger eine Kuh , in deren

Magen sich ein Zehn - Markstück , 5 Pfennig und 2 Pfennig sowie
einige Nägel versanden -

— Wie der Elbcrf . Ztg geschrieben wird , hatte der zu 8
Monaten Festung verurteilte K ö ch l i n seine Strafzeit verbüßt .
Es wurde ihm die Mitteilung seiner Entlassung zugleich mit der
Nachricht , daß er die Neichslande zu Verlusten habe . Köchiin ist
in Begleitung seiner Familie , die seit längerer Zeit in Magde¬
burg Wohnung genommen hatte , nach Paris abgereist .

— Aus Nordschleswig : Auf der Eisenbahnstation Jordkirch
bei Apenrade ereignete sich ein grauenvoller Unglücksfall . Als
der vom Norden kommende Zug erwartet wurde , ging die Frau
des Bahnwärters Knntzen hinaus , um die Bariöre zu schließen ,
kehrte aber nicht wieder zurück . Durch einen vor der noch immer

geschlossenen Bariöre haltenden Wagen aufmerksam gemacht , ging
der Bahnwärter hinaus und fand zu seinem Entsetzen seine Frau
in einer Blutlache liegen. Der Kopf schien fast zerschmettert zu
sein , und das Gehirn war teilweise hcransgetrcten . Neben der

schrecklich zugerichteten Frau lag ein groß Stück Steinkohle , und
man nimmt an , daß der Heizer oder Maschinenführer des Zuges
dasselbe ans Mildlhätigkeit der Frau zugeworfen und unseliger -
wcise der Aermsten den Kopf zerschmettert har . Ohne zum Be¬
wußtsein zu gelangen , erlag die Frau unter den heftigsten Schmerzen
nach wenigen Stunden den empfangene » Verletzungen . Eine
Untersuchung ist eingeleilet .

— Eine Einsendung von ärztlicher Seite in der National -
Ztg . knüpft Besorgnisse an die Meldungen , daß der Kronprinz
noch fordauernd an Husten und Auswurf leide . Leicht könnte
dies als die Entwickelung einer Lungenkrankheit gedeutet werden .
Nach dem Tageblatt wird Mackenzie wahrscheinlich Montag abreisen .

San Nemo , 23 . Febr . Bis zur Stunde ist das Befinden
des Kronprinzen unverändert ; keine Verschlimmerung , kein Fieber ,
guter Appetit . Da heule wärmeres Wetter herrschte , erschien der
Kranke nachmittags kurze Zeit auf dem Balkon , die Grüße der
Vorübergehenden freundlich erwidernd . Der Auswurf soll nicht
aus der Lunge und der Luftröhre , sondern aus dem Kehlkopf
stammen ; deshalb wirb der Answurf auf Krebszellen hin untersucht .

— Alls Rom : Das Journal „ Efertio " macht aus die fran¬
zösischen Truppenansammluug ' n an der Grenze aufmerksam und
sagt , die Regierung sei über die Vorberitungen zu Konzentrierung
von Kriegsmaterial jenseits der Grenze vollständig unterrichtet , sie
verfolge wachsamen Auges die französischen Maßnahmen , welche
durch die Haltung Italiens von keinem Gesichtspunkte aus gerecht¬
fertigt erscheinen . Was Von der Landgrenze gesagt sei , verstehe
sich natü ' lich auch von der Seegrenze .

— In einem Tanzlokale in Neapel kam es am Montag
zu einem heftigen Streite zwischen zwei Matrosen , der bald , da
alle Anwesenden eingriffen , in eine blutige Schlacht ausartete .
Man griff zu Revolvern und Messern . Von den Streitenden blie¬
ben 6 tot , 11 wurden schwer , 23 leichter verwundet . Die Wachen ,
von denen eine gelötet , 8 verwundet wurden , nahmen , nachdem
Hilfe herbeigeeilt war , 48 Verhaftungen vor .

e — Ende voriger Woche fand laut Fr . Ztg . bei Vlborg
(Finnland ) ein Pistolenduell zwischen einem Sohne einer der vor¬
nehmsten russischen Familien und einem jüngeren Mitgliede der
österreichischen Botschaft in Petersburg statt . Ursache war an¬
geblich ein Wortwechsel im Klub in rein privater Sache . Beide
Gegner fehlten .

— Der Mann ohne Kehlkopf . Aus Paris wird dem Wiener
Tagblatl vom 14 . ds . geschrieben : Seit einige » Tagen ist Louis
Berthome ein berühmter Mann . Bisher ein schlichter Weinwirt
in der Rue de Banqne 32 , hat er sich Plötzlich zu einer Celebri -
tät anfgeschwungcn . Dem Manne fehlt nämlich der Kehlkopf .
Er hat vor zwei Jahren einen Luftröhrenschnitt Überstunden und
es ist ihm auch eine Kanüle eingeführt worden . Die Aehnlich -
keit seines Schicksals mit dem des deutschen Kronprinzen hat die
öffentliche Aufmerksamkeit auf den Man » gelenkt . Die Redaktion
des Figaro ließ Berlhome kommen und stellte seine Photographie
in dem Depeschensaale des Blattes aus . Berthome bedient sich
seit 2 Jahren der Kanüle . Er raucht , ißt , trinkt und , was am
meisten wundernimmt , er besorgt die Bedienung der Gäste in der
Weinstube . Wenn der Mann sprechen will , muß er die Oeff -
nung der Kanüle mit dem Finger verschließen , Berthome ist jetzt
37 Jahre alt . Am 13 . Febr . 1886 wnrde der Luftröhrenschuitt
an ihm vollzogen und am 27 . Febr . operierte der Doktor Rean
auch den Kehlkopf : Berthome litt an einer ödematösen Osteose ,
einem Uebel , wobei der Kehlkopi anschwoll und ErsticknngSfälle
cintralen . Drei Wochen nach der vollzogenen Operation verließ
der Patient das Spital . Seit dieser Zeit ist kein Rückschlag des
alten Leidens cingetrelen und er erklärt , sich besser als jemals
früher zu befinden .

— Am Samstag abend explodierte in der in Newtown
( England ) gelegenen Turnerschen Papierfabrik einer der 5 Tonnen
schweren rotierenden Kessel , welcher 4 Tonnen Rohstoffe enthielt .
Die Folgen waren furchtbar . 30 Icu dS im Umkreise wurde alles
in Trümmer gelegt und die Kessel - und Mauerstücke siegen nach
allen Richtungen hin . Dennoch wnrde niemand verletzt , da das
Unglück gerade stattfand , als sich kein Arbeiter in dem betreffenden
Gebäude befand .

— Aus Bern wird gemeldet : Infolge von Schnccstürmen
und Lawinenstürze » ist der Verkehr durch die Alpcnpässe vom
Kanton Wallis bis zum Kleinen Bernhard und Julien neuerdings
unterbrochen , sogar zwischen Jnterlaken und Grindelwanm DaS
Schneewetter dauert an .



An die K
Hoffnung , gold ' ner Strahl der Sonne ,
Die Du sanft das Herz belebst ,

Abglanz süßer Himiuelswonne ,
Die Du froh den Busen hebst —

Holder Schutzgeist der Bedrängten ,
Der Verlasfneu Trost und Hort :

Führ
' den Wand ' rer , Dir ergeben ,

Hin zum sichern Friedensport !

o f f n u n g . ^
Laß ihn nicht vergebens hoffen ,
Glauben au ei » besf' rcs Sein ,

Zeige ihm den Himmel offen ,

Laß ihn nur sich diesem weih ' n .

Laß ihn wallen , laß ihn handeln ,
Wie Vernunft und Pflicht gebeut ,

Daß er einst nicht , ach , vergebens

Die verlor ' ne Zeit bereut .

Und die Ahnung , kann sie trügen ,
Die in tiefster Seele lebt ?

Zweifelswahn kann » immer siegen ,
Wenn die Hoffnung uns durchbebt —

Wenn der ew'
ge Geist , der freie ,

Sich aus Erdenbanden schwingt ,
Daun der Wahrheit hehrer Schimmer

Mächtig ihm entgegendringt .

Unter : dev Kvnfenkvone .
Roman von H . von Ziegler .

( Nachdruck verboten .)
14 .

Endlich faßte sie sich , die Thränen versiegten und mit der
starken Selbstbeherrschung , die sie bereits gelernt , schritt die junge
Schloßfrau nach dem Speisesaal , um den Professor zu begrüßen .

Er lehnte am Fenster , die Arme verschränkt und starrte hin¬
aus in den regenschweren Tag ; auch um ihn her sah 's trübe aus ,
kein Sonnenstrahl brach durch die dichten Wolken , die sein Ge¬
müt umlagerten .

„ O , Herr Professor , schelten Sie die säumige Hausfrau ,
welche den lieben Gast warten läßt .

"

„ Ich möchte Ihnen kein Fremder sein , Frau Gräfin .
"

„ Rein , Herr Professor , der erste liebe Freund , dem ich in
der neuen Heimat begegne .

"
- Bewegt zog er die kleine Hand der Gräfin an die Lippen .

„ Gott helfe Ihnen , Gräfin , Sie haben ein schweres Geschick
zu tragen trotz Ihrer Jugend . "

„ Ja, "
entgegnete sie einfach , „ und ich denke oft , daß cS zu

schwer für mich sei . Könnte ich noch einmal am Altäre stehen ,
wer weiß ob ich denselben Schwur zu leisten im Staude wäre . "

Er vermochte nichts zu erwidern , nur teilnehmend ruhte sein
Blick auf dem süßen Gesicht mit den angstvollen Augen ; er fühlte ,
daß es gefährlich war , wenn er den Zauber nicht brach , welcher
ihn immer stärker umgab ; aber , sie hatte ihn ja gebeten , ihr Freund
zu sein , — durfte er sie da verlassen ? —

Evas fernes Ohr vernahm jetzt das Oefsuen einer Thür und
die sich nähernden Schritte ihres Gatten . Leicht richtete sie sich
auf und sagte laut und gleichgiltig :

„ Sie kommen wohl bald mit Ihrer Frau Großmama nach
Siutorf , Herr Professor ? Ich freue mich wirklich sehr auf die
alte Dame . "

Jetzt kam der Graf herein , einen Brief in der Hand und
dabei sarkastisch lächelnd .

„ Nachrichten von der Mama , Kind , lies selbst ! " sagte er .
Sie ergriff ängstlich den eleganten Bogen , doch gleich darauf

entglitt er der zitternden Hand .
» Ja , ja , Eva , es ist wirklich wahr, " dann sich zu dem Pro¬

fessor wendend , fuhr Graf Posau rücksichtslos fort : „ meine liebe
Schwiegermama , die noch sehr lebenslustig ist , hat sich soeben mit
einem Oberst v . Tondern verlobt , um noch einmal in der Welt
eine Rolle zu spielen , denn als Witwe ging es doch nicht mehr
so gut . Haha .

"

Schönau sah sehr ernst zu , als der Graf diese Taktlosigkeit
beging . Der Professor vermied cS die arme , junge Frau anzu -
sehen , deren Kindesgefühl der eigene Gatte so wenig schonte ; doch
die Gräfin beherrschte sich vollständig , sie wandte sich zu der Tafel
und sagie , ohne auf das Vorgefallcne zurückzukommen : „ Darf ich

zu Tische bitten , meine Herren ! Zum ersten Male in Siutorf ! "

Als die Mahlzeit vorüber und der Kaffee serviert worden ,
setzten sich die Herren zu einer Partie Schach , und der Graf frug
heiter : „ Willst Du etwas singen , Kleine , Du weißt , ich höre cs
so gerne . "

Er wollte sie an sich ziehen , doch die Gräfin machte sich er¬
rötend los und frug leise : „ Was willst Du hören , Egon ? "

Die Herren begannen ihre Partie , doch der sonst so schachge-
gewandte Professor spielte heute merkwürdig unaufmerksam , daß
der Graf verwundert ausricf .

„ Wie kommt cS nur , Herr Professor , daß Sie heute nicht
bei der Sache sind . "

„ Pardon , Herr Graf , ich habe soeben einen falschen Zug
gethan .

"

„ Vielleicht stört Sie der Gesang meiner Frau , obschon sie
eine recht gute Stimme hat .

"

Der ernste Mann hatte auf diese taktlose Bemerkung keine
Antwort , ein banales Lob dieser Stimme , welche die innerste »
Tiefen seiner Seele aufwüblw , kam ihm nicht über die Lippen .
Bis in die dunkle Todesstunde würden diese riefen , klangvollen
Töne sein Herz erfüllen .

„ Die Wolken fliehe » , der Wind saust durch die Blätter ,
Ein Regenschauer znht durch Wald und Feld .
Zum Abschiednehmen just das rechte Wetter ,
Grau wie der Himmel liegt vor mir die Welt .

"

„ Aber , lieber Professor , ich habe Schach geboten ! Sie find
zerstreut , das kommt von dem Singen . Mache doch eine Pause
Kind !

Mitten im Tone brach Gräfin Eva ab und erhob sich . Die
Worte ihres Gemahles legten sich wie herbstlicher Reif auf ihre
glühende Seele , und sie empfand voll Beschämung , daß sie sich
hcktte Hinreisen lassen , ihre Entrüstung merken zu lassen . Was
mußte Schönau von ihr denken ?

„ Verzeih '
, Egon , ich vergaß , daß mein Gesang beim Schach

stören würde, " sagte sie dann tonlos , aber mit bittender Miene
wie ein gescholtenes Kind , dann setzte sie sich an einen anderen
Tisch und blätterte in den herumliegendeu Journalen .

Draußen schlugen jetzt schwere Regentropfen an die Scheiben ,
eine unsägliche Oede bemächtigte sich der Seele des jungen Weibes ;
ihr Gemahl liebte sie wie ein hübsches Spielzeug , doch sie bebte
zurück vor seiner Berührung und seinen unstät flimmernden Augen .
Wenn er einen Rückfall seiner entsetzlichen Krankheit bekam !

Endlich erhob sich Schönau zum Fortgehen , er hatte seinen
Partner doch noch matt gesetzt und lebhaft rief dieser :

„ Oho , Herr Professor , bevor Sie abreisen müssen Sie mir
noch Revanche geben ! "

( Fortsetzung folgt .)

Redaktion , Druck und Verlag von Bernhard Hofmann in Wildbad .
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